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Politische Gemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2015

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2015

4. Totalrevision Friedhofreglement Wolfenschiessen

5. Totalrevision Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen

6. Totalrevision Friedhofvereinbarung Oberrickenbach

7. Kredit für Kauf Gundstück Feuerwehrlokal Wolfenschiessen
(Bruttokredit CHF 50‘000.00)

8. Kredit für Sanierung Humligenstrasse
(Bruttokredit CHF 2‘670‘000.00)

9. Kredit für Sanierung und Ausbau ARA Rotzwinkel 3. Etappe
(Bruttokredit CHF 14‘150‘000.00)

10. Kredit für Ausarbeitung Touristisches Feinkonzept Bannalp
(Bruttokredit CHF 50‘000.00)

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen 
zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 31. Oktober 2014 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss   116‘018.40 

Aufwandüberschuss 138‘100.00 24‘600.00  

Investitionsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüber-
schuss 

   

Ausgabenüberschuss 5‘340‘000.00 2‘289‘900.00 152‘746.69 

Bemerkungen 

 Die Grundgehälter und pauschale Spesenvergütung der Gemeinderäte 
sind gemäss Entschädigungsreglement vom 22.11.2013 angepasst wor-
den. 

 Die Lohn- sowie Sozialkosten der Verwaltung sind in Folge der Neubeset-
zung in der Bau- wie Steuerverwaltung angestiegen. 

 Der Informatikaufwand fällt höher aus, da die Kosten für die Software-
programme sowie die Betreuung stetig steigen oder den neusten Anforde-
rungen angepasst werden müssen. 

 Die Unterhaltkosten bei der Feuerwehr steigen in Folge zusätzlichen War-
tungen der Atemschutz Flaschen und Service der Motorspritzen. Für die 
Ausbildung der Feuerwehr müssen zusätzliche Mittel freigestellt werden. 

 Die Alimentenbevorschussung konnte gesenkt werden. Dank Hilfe des So-
zialamtes fliessen diese Gelder nun direkt zu den Antragsstellern. 

 Durch Neuanträge in der Kinderbetreuung sind diese Aufwände enorm 
gestiegen. 

 Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie die Unterstützung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgern konnte gesenkt werden. 

 Beim baulichen Unterhalt der Gemeindestrassen sind Sanierungsarbeiten 
bei der Altzellerstrasse eingerechnet. Die planmässigen Abschreibungen 
sind höher budgetiert, da im Vorjahr einiges im Strassenbereich investiert 
wurde. 

 Eine erhöhte Kontrolle und Unterhaltsarbeiten für die Abwasserbeseiti-
gung benötigt mehr Mittel. Unter anderem für TV-Aufnahmen und Lei-
tungsspülungen. 

 Der Finanzausgleich wird gemäss Kanton Nidwalden tiefer ausfallen. 

Politische Gemeinde   

- 3 - 

 Es werden diverse Kredite für die laufenden Projekte benötigt. Daher 
steigen die Zinsen welche unter den langfristigen Finanzverbindlichkeiten 
zu finden sind. 

 Im Konto baulichen Unterhalt des Finanzvermögens ist die Neugestaltung 
des Parkplatzes an der Aa geplant. 

 Die zusätzlichen Abschreibungen werden nicht mehr wie in den Vorjahren 
unter den einzelnen Funktionen (Strassen / Abwasser / Wasser ectr. ) 
ausgewiesen. Diese werden aus den finanzpolitischen Reserven entnom-
men. 

 

Anträge 

 Der Gemeinderat beantragt dem Budget 2015 zuzustimmen. 

 Der Gemeinderat beantragt den Steuerfuss bei 0.55 Einheiten zu belas-
sen. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission  
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investi-
tionsrechnung) für das Jahr 2015 der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen 
beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die aufgezeigte Entwicklung der Gemeinde erachten wir als angespannt. 

Den vom Gemeinderat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.55 Einheiten be-
urteilen wir als nötig. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 138‘100.00 zu genehmigen. 

Die prognostizierte Verschuldung und der Abschreibungsbedarf werden stei-
gen. Diese höheren Kosten können voraussichtlich nur mit Steuererhöhun-
gen aufgefangen werden. 

 

Wolfenschiessen, im Oktober 2014 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Alexandra Arnet 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Totalrevision des Friedhofreglements Wolfenschiessen 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Das Friedhofreglement Wolfenschiessen liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Ausgangslage 

Die kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung wurde 2012 totalrevi-
diert und per 1. Januar 2013 in Kraft gesetzt. Sie ersetzte die über hundert-
jährige Verordnung aus dem Jahre 1901. 

In der Folge wurden die Gemeinden angewiesen, ihre Friedhofreglemente 
binnen zweier Jahre an das neue Recht anzupassen. 

Das gültige Friedhofreglement Wolfenschiessen stammt aus dem Jahre 
2010. Durch die geänderten kantonalen Bestimmungen ist die Totalrevision 
des Friedhofreglements unabdingbar. 

Das neue Reglement orientiert sich an der kantonalen Verordnung. Es ent-
hält alle notwendigen Bestimmungen, welche durch die Gemeinde zu erlas-
sen sind. Im Gegenzug entfallen die Bestimmungen, welche bereits auf kan-
tonaler Ebene geregelt sind. 

Die übrigen Bestimmungen wurden aus dem bisherigen Reglement sinnge-
mäss unverändert übernommen. 

Das vorliegende Reglement wurde durch den kantonalen Rechtsdienst vor-
geprüft. Die Genehmigung durch den Regierungsrat kann erwartet werden. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt die Totalrevision des Reglements über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofreglement Wolfenschiessen) zu 
genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 5 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Totalrevision der Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Ausgangslage 

Die Römisch-Katholische Kirchgemeinde Wolfenschiessen hat den Friedhof 
errichtet und bis 2009 das Bestattungs- und Friedhofwesen zur allseitigen 
Zufriedenheit erfüllt. 

Der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen wurde 2010 die Führung und 
Verwaltung des Friedhofes übertragen. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Kirchgemeinde und der Politischen Ge-
meinde wurde 2009 mit einer Vereinbarung (Friedhofvereinbarung Wolfen-
schiessen) geregelt. 

Durch die neue kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung sowie das 
neue Friedhofreglement Wolfenschiessen muss die Friedhofvereinbarung 
zwischen der Kirchgemeinde und der Politischen Gemeinde neu geregelt 
bzw. präzisiert werden. 

Diese Vereinbarung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zustimmung der Gemein-
deversammlung. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt die Totalrevision der Vereinbarung über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen) zu 
genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 5 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Totalrevision der Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen 
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Ausgangslage 

Die Römisch-Katholische Kirchgemeinde Wolfenschiessen hat den Friedhof 
errichtet und bis 2009 das Bestattungs- und Friedhofwesen zur allseitigen 
Zufriedenheit erfüllt. 

Der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen wurde 2010 die Führung und 
Verwaltung des Friedhofes übertragen. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Kirchgemeinde und der Politischen Ge-
meinde wurde 2009 mit einer Vereinbarung (Friedhofvereinbarung Wolfen-
schiessen) geregelt. 

Durch die neue kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung sowie das 
neue Friedhofreglement Wolfenschiessen muss die Friedhofvereinbarung 
zwischen der Kirchgemeinde und der Politischen Gemeinde neu geregelt 
bzw. präzisiert werden. 

Diese Vereinbarung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zustimmung der Gemein-
deversammlung. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt die Totalrevision der Vereinbarung über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen) zu 
genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 6 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Totalrevision der Friedhofvereinbarung Oberrickenbach 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Friedhofvereinbarung Oberrickenbach liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Ausgangslage 

Die Römisch-Katholische Kapellgemeinde Oberrickenbach hat den Friedhof 
Oberrickenbach errichtet und bis heute das Bestattungs- und Friedhofwesen 
zur allseitigen Zufriedenheit erfüllt. Der Kapellgemeinde wurde die Führung 
und Verwaltung des Friedhofes übertragen. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Kapellgemeinde und der Politischen Ge-
meinde wurde 2003 mit einer Vereinbarung (Friedhofvereinbarung Oberri-
ckenbach) geregelt. 

Durch die neue kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung sowie das 
neue Friedhofreglement Oberrickenbach muss die Friedhofvereinbarung zwi-
schen der Kapellgemeinde und der Politischen Gemeinde neu geregelt bzw. 
präzisiert werden. 

Diese Vereinbarung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zustimmung der Gemein-
deversammlung. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt die Totalrevision der Vereinbarung über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofvereinbarung Oberrickenbach) zu 
genehmigen. 

Katholische Kapellgemeinde   
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Erläuterung zu Traktandum 5 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Totalrevision des Friedhofreglements Oberrickenbach 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Das Friedhofreglement Oberrickenbach liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Ausgangslage 
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und Verwaltung des Friedhofes übertragen. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Kapellgemeinde und der Politischen Ge-
meinde wurde 2003 mit einer Vereinbarung (Friedhofvereinbarung Oberri-
ckenbach) geregelt. 

Durch die neue kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung sowie das 
neue Friedhofreglement Oberrickenbach muss die Friedhofvereinbarung zwi-
schen der Kapellgemeinde und der Politischen Gemeinde neu geregelt bzw. 
präzisiert werden. 

Diese Vereinbarung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zustimmung der Gemein-
deversammlung. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt die Totalrevision der Vereinbarung über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofvereinbarung Oberrickenbach) zu 
genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 7 

Bericht und Antrag des Gemeinderates  
zum Kredit für Kauf Grundstück Feuerwehrlokal Wolfenschiessen 
(Bruttokredit CHF 50‘000.00) 

Ausgangslage 

Das Feuerwehrlokal Wolfenschiessen wurde 1913 durch die Bezirksgemeinde 
(heute Politische Gemeinde) erbaut und bezahlt. Das Lokal steht auf der Par-
zelle Nr. 501. Die Parzelle umfasst 328 m2. Eigentümerin der Parzelle ist die 
Kirchgemeinde Wolfenschiessen. Im Grundbuch ist kein Baurecht eingetra-
gen. Das Gebäude gilt folglich grundbuchrechtlich als Bestandteil des Grund-
stücks. Eigentümerin des Feuerwehrlokals ist somit die Kirchgemeinde. Dies 
obwohl das Feuerwehrlokal durch die Politische Gemeinde erbaut und be-
zahlt wurde. 

Kirchmeier Peter Mathis hat sich auf der Gemeindeverwaltung gemeldet. Er 
hält fest, dass das Grundstück des Feuerwehrlokals Wolfenschiessen der 
Kirchgemeinde gehört. Die Kirchgemeinde regt eine Bereinigung der Situa-
tion an. 

Der Gemeinderat will die Situation ebenfalls bereinigen und das Grundstück 
des Feuerwehrlokals möglichst bald von der Kirchgemeinde käuflich erwer-
ben. Es fanden Gespräche zwischen dem Kirchen- und Gemeinderat statt. In 
der Folge hat der Gemeinderat dem Kirchenrat ein Kaufangebot zum Preis 
von CHF 150.00 pro m2 unterbreitet. Ferner wurde der Kirchgemeinde ein 
auf 25 Jahre befristetes 50% Gewinnbeteiligungsrecht zugestanden. Der Kir-
chenrat hat dieses Angebot aufgrund anderer Preisvorstellung nicht ange-
nommen. 

Um das Geschäft zwingend einer Entscheidung zuzuführen, hat Gemeindevi-
zepräsident Wendelin Odermatt im Auftrag des Gemeinderates zu Handen 
der Herbstkirchgemeindeversammlung den Antrag um Genehmigung des 
Verkaufs der Landparzelle des Feuerwehrlokals an die Politische Gemeinde 
gestellt. Die Konditionen entsprechen dem Kaufangebot des Gemeinderates 
(CHF 150.00 pro m2). 

Kaufpreis 

Dem Gemeinderat ist es wichtig, ein faires Angebot zu unterbreiten. 

Für das Feuerwehrgebäude selber kann keine Entschädigung bezahlt wer-
den. Schliesslich wurde doch das Gebäude durch die Politische Gemeinde er-
baut und bezahlt. Würde für das Gebäude jetzt eine Entschädigung bezahlt, 
hätte die Gemeinde das Feuerwehrlokal doppelt bezahlt. Dies widerspricht 
dem Grundsatz von Treu und Glauben. 

Folglich gilt es nur den Wert des Landes zu entschädigen. Entscheidend für 
den Landwert ist die mögliche Nutzung des Grundstücks. Das Grundstück 
des Feuerwehrlokals befindet sich in der Zone für öffentliche Zwecke (ÖZ). 
In dieser Zone dürfen keine privaten Bauten erstellt werden. Die Spekulation 
kann somit ausgeschlossen werden. Es können somit auch nicht Landpreise 
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in Betracht gezogen werden, wie sie für Bauland von Privaten bezahlt wer-
den. 

Zum Vergleich wurde im Jahre 2009 beim Verkauf der Landparzellen ums 
Aa-Schulhaus von der Kirchgemeinde an die Politischen Gemeinde ein Kauf-
preis von CHF 100.00 pro m2 ausgehandelt und bezahlt. 

Der Gemeinderat ist überzeugt, mit dem jetzigen Preis von CHF 150.00 pro 
m2 ein faires Angebot zu unterbreiten. 

Kosten  

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Kaufpreis (CHF 150.00 pro m2) CHF 49‘200.00 
Gebühren, Diverses CHF 800.00 
Bruttokredit CHF 50‘000.00 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 50‘000.00 für den 
Kauf des Feuerwehrlokals Wolfenschiessen zuzustimmen. 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag für den Kauf des Feuerwehrlo-
kals Wolfenschiessen in der Höhe von CHF 50‘000.00 von der Kirchgemeinde 
im Sinne des gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Die Finanzkommission unterstützt die Bereinigung der Eigentumsverhältnis-
se der Liegenschaft Hauptstrasse 20a (Feuerwehrlokal). 
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Erläuterung zu Traktandum 7 

Bericht und Antrag des Gemeinderates  
zum Kredit für Kauf Grundstück Feuerwehrlokal Wolfenschiessen 
(Bruttokredit CHF 50‘000.00) 

Ausgangslage 
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Kirchgemeinde Wolfenschiessen. Im Grundbuch ist kein Baurecht eingetra-
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von CHF 150.00 pro m2 unterbreitet. Ferner wurde der Kirchgemeinde ein 
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Erläuterung zu Traktandum 8 

Bericht und Antrag des Gemeinderates  
zum Kredit für Sanierung Humligenstrasse 
(Bruttokredit CHF 2‘670‘000.00) 

Ausgangslage 

Die politische Gemeinde Wolfenschiessen muss die Entwässerung der Humli-
genstrasse ins Trennsystem überführen. Die Projektierung des Trennsystems 
soll zugleich auch die Erneuerung respektive Instandstellung der Trinkwas-
serleitung und die Erneuerung der gesamten Strassenbeleuchtung beinhal-
ten. In diesem Zusammenhang soll auch der Strassenraum angepasst und 
optimiert werden. 

Die Frühjahrsgemeindeversammlung 2012 hat dem Planungskredit von 
CHF 100‘000.00 zugestimmt.  

Projekt 

Der Projektperimeter beinhaltet die Humligenstrasse ab Hauptstrasse und 
reicht bis in die Lindenstrasse. Der Strassenabschnitt ist ca. 420 m lang 

Einführung Trennsystem Kanalisation (GEP) 

Bis jetzt werden die bestehenden Regenwasserleitungen respektive die 
Strassenentwässerung zusammen mit dem Schmutzwasser in die Kanalisati-
on (Mischwasserkanalisation) eingeleitet und der ARA Rotzwinkel zugeleitet. 

Die bestehende Mischwasserleitung wird neu als Schmutzwasserleitung wei-
terverwendet. Die Zustandsaufnahmen per Kanalfernsehen zeigen geringe 
Mängel an den Rohren (Scherbenbildungen, Risse, harte Ablagerungen, 
mangelhafte Reparaturen, etc.). Diese Schäden können per Robotertechnik 
behoben werden. Ein Offenlegen der Leitung ist nicht notwendig. Die 
Schmutzwasserleitung besteht hauptsächlich aus Betonrohren, teilweise 
wurden aber auch Leitungen aus PVC und Faserzement verlegt. 

Das anfallende Regenabwasser der Lindenstrasse sowie der Humligenstrasse 
wird mittels Einlaufschächten gefasst und in einer neu erstellten Regenab-
wasserleitung in den Humligenbach eingeleitet. Um eine gedrosselte Einfüh-
rung des Wassers in den Bach zu gewährleisten, wird ein Retentionsbecken 
mit Stauvolumen von ca. 50 m3 erstellt. 

 Sanierung bestehende Mischwasserleitung ca. 420 m 
 Neue Meteorwasserleitung ca. 530 m 
 Neue Schächte ca. 17 Stk. 

Sanierung Wasserleitung 

Die bestehende Trinkwasserleitung (teils Faserzementrohre, teils Grauguss) 
wird erneuert. Die Kapazität der neuen Trinkwasserleitung wird durch eine 
Vergrösserung des Leitungsdurchmessers von 100 mm auf 125 mm erhöht. 
Insgesamt sind ca. 25 Hausanschlüsse instand zu stellen. 

 Neue Trinkwasserleitung ca. 620 m 
 Formstücke / Schieber / Anpassungen Hausanschlüsse ca. 30 Stk. 
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Sanierung Strasse 

Die Strasse wird im unteren Abschnitt von ca. 4.5 m auf 5.7 m verbreitert. 
Im oberen Bereich wird an der bestehenden Strassenbreite festgehalten. Lo-
kal werden Anpassungen an der Linienführung vorgenommen. 

Das Trottoir wird auf dem unteren Abschnitt ergänzt. Neu verläuft das Trot-
toir von der Hauptstrasse bis zur Lindenstrasse, mit einer Breite von 1.50 m. 

Der bestehende, schadhafte Strassenoberbau (Fahrbahn und Gehweg) wird 
vollständig erneuert.  

Die Humligenstrasse wird nach den Bauarbeiten in ein Verkehrsregime 
„Tempo 30-Zone“ überführt. 

 Neue Randsteine ca. 1‘260 m 
 Schlaufschächte ca. 14 Stk. 
 Neuer Strassenoberbau ca. 2‘500 m2 

Sanierung Strassenbeleuchtung 

Die bestehende Strassenbeleuchtung entspricht nicht mehr den Sicherheits-
bestimmungen und den aktuellen Bedürfnissen. Sie wird vollständig erneu-
ert. Neu werden energiesparende LED–Lampen verwendet. Auf ganzer Länge 
wird ein Kabelschutzrohr verlegt. Für den Anschluss der Kandelaber sind 
Schlaufschächte vorgesehen. 

 Neue Hauptleitung ca. 380 m 
 Schlaufschächte ca. 14 Stk. 
 Strassenleuchten  14 Stk. 

Kosten 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Bauarbeiten CHF 2‘200‘000.00 
Diverse Arbeiten (Schlosser, Gärtner, Signalisation) CHF 120‘000.00 
Landerwerb, Vermessung, Gebühren CHF 50‘000.00 
Projekt- und Bauleitung, Baunebenkosten CHF 300‘000.00 
Total Kosten CHF 2‘670‘000.00 

Folgende Kredite sind zu sprechen: 

Kredit Abwasserbeseitigung CHF 1‘000‘000.00 
Kredit Wasserversorgung CHF 870‘000.00 
Kredit Strassenbau CHF 650‘000.00 
Kredit Strassenbeleuchtung CHF 150‘000.00 
Total Bruttokredit CHF 2‘670‘000.00 

Termine 

Bezüglich des weiteren Vorgehens sind die folgenden Schritte vorgesehen: 

Kreditzustimmung durch Gemeindeversammlung November 2014 
Abschluss Planungsarbeiten Frühling 2015 
Beginn Bauausführung Sommer 2015 
Abschluss Bauarbeiten Spätherbst 2015 
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Sanierung Strasse 
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Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 2‘670‘000.00 für die 
Sanierung Humligenstrasse zuzustimmen. 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag für die Sanierung Humli-
genstrasse mit Einführung Trennsystem Entwässerung (GEP) in der Höhe 
von CHF 2‘670‘000.00 im Sinne des gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Die Finanzkommission erachtet eine Sanierung der Humligenstrasse mit der 
gleichzeitigen Einführung des Entwässerungs-Trennsystems (GEP), In-
standstellung der Trinkwasserleitung und die Erneuerung der Strassenbe-
leuchtung als nötig und empfehlen dem Antrag des Gemeinderates zuzu-
stimmen. 
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Erläuterung zu Traktandum 9 

Bericht und Antrag des Gemeinderates  
zum Kredit für Sanierung und Ausbau ARA Rotzwinkel 3. Etappe 
(Bruttokredit CHF 14‘150‘000.00) 

Ausgangslage  

Um den Sanierungs- und Ausbaubedarf der ARA Rotzwinkel zu erfassen 
wurde im Jahr 2009 ein Masterplan ausgearbeitet. Der Masterplan sieht Ge-
samtinvestitionen von CHF 19 Mio. vor. Die Investitionen sollen je nach Prio-
rität in vier Etappen von 2011 bis 2018 umgesetzt werden. 

Der Baukredit für die 1. Etappe von CHF 3 Mio. wurde an der Frühjahrsge-
meindeversammlung 2011 genehmigt. Der Kredit von CHF 2.8 Mio. für die 2. 
Etappe hat der Souverän im Frühjahr 2012 zugestimmt. Beide Etappen 
konnten innerhalb der Kredite abgeschlossen werden. 

Massnahmen 

Folgende wesentliche Arbeiten sind für die 3. Etappe vorgesehen: 

 Umbau Biologie in Pumpvorlage für neue Biologie und Havariebecken 
 Neubau der Biologie mit 3 Reaktoren 
 Neubau Betriebsgebäude für die neue Biologie 
 Umbau des heutigen Nachklärbeckens in ein Ausgleichsbecken 
 Erschliessung der neuen Biologie mit Werkleitungsgängen 
 Anpassung der Umgebung 

Investitionskosten 

Die Investitionskosten für die 3. Etappe belaufen sich auf CHF 14.15 Mio. 
(exkl. MWST) und setzen sich folgendermassen zusammen: 

Allgemeines, Infrastruktur CHF 3‘575‘000.00 
Wasserstrasse CHF 7‘980‘000.00 
Schlammbehandlung CHF 485‘000.00 
Baunebenkosten CHF 2‘110‘000.00 
Total Kosten CHF 14‘150‘000.00 

Finanzierung  

Die Finanzierung der 3. Etappe wird vom Abwasserverband Rotzwinkel getä-
tigt. Die vorgesehenen Investitionen müssen mit langfristigen Darlehen von 
Gemeinden/Kanton oder Dritten fremdfinanziert werden. Die anfallenden 
Zinskosten der Darlehen sowie die Amortisation der Investitionen werden 
der ARA-Betriebsrechnung belastet und über den jährlich errechneten Be-
triebskostenverteiler an die Verbandsgemeinden der ARA Rotzwinkel in 
Rechnung gestellt. 
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Antrag 
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Für Wolfenschiessen werden sich die jährlichen Betriebskosten voraussicht-
lich wie folgt entwickeln: 

 Jahr 2014: CHF 160‘000.00 
 Jahr 2018: CHF 190‘000.00 
 Jahr 2022: CHF 195‘000.00 
 Jahr 2026: CHF 197‘000.00 

Weiteres Vorgehen 

Nach der Kreditgenehmigung und der Beschlussfassung durch die Gemein-
deversammlungen bis Ende November 2014 und einer Vorbereitungszeit 
(Detailplanung, Submissionen, Lieferzeiten usw.) und dem Baubewilligungs-
verfahren ist der Start der Bauarbeiten auf Juni 2015 geplant. Es wird mit 
einer Bauzeit von 2 Jahren gerechnet. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 14‘150‘000.00 für 
Sanierung und Ausbau ARA Rotzwinkel 3. Etappe zuzustimmen. 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Sanierung und Ausbau ARA 
Rotzwinkel 3. Etappe in der Höhe von CHF 14‘150‘000.00 im Sinne des ge-
setzlichen Auftrages geprüft. 

Bei der Abwasserentsorgung handelt es sich um einen gesetzlichen Auftrag 
und die anstehenden Sanierungen sind vorzunehmen. 

Die Finanzkommission empfiehlt der Gemeindeversammlung dem Kreditbe-
gehren zuzustimmen. 

 

Politische Gemeinde   

- 27 - 

Erläuterung zu Traktandum 10 

Bericht und Antrag des Gemeinderates  
zum Kredit für Ausarbeitung Touristisches Feinkonzept Bannalp 
(Bruttokredit CHF 50‘000.00) 

Ausgangslage  

Ende Dezember 2013 wurde ein Teil des Jagdbanngebietes im Gebiet 
Huetstock durch den Bundesrat auf Antrag der Regierungen von Nid- und 
Obwalden aufgehoben und in die Region Bannalp verschoben. 

Der Gemeinderat will die bestehenden Nutzungen bzw. die künftig massvolle 
Erweiterung sowie die gemachten Versprechen von Seiten Kanton mittels 
touristischen Feinkonzeptes (TFK) festhalten. Dies bedeutet, dass sich das 
touristische Feinkonzept insbesondere mit den Nutzungs- und Schutzaspek-
ten ausserhalb der Bauzone bzw. ausserhalb des Siedlungsgebietes befasst. 

Das touristische Feinkonzept ist ein kommunaler Richtplan. Dieser ist für die 
Behörden verbindlich, wird durch den Gemeinderat erlassen und tritt mit der 
Genehmigung des Regierungsrates in Kraft. 

Projektablauf 

Folgender Projektablauf ist vorgesehen: 

 1. Schritt: Perimeterbestimmung, Datenerhebung ca. 5 Monate 
 2. Schritt: Erarbeitung Entwurf ca. 3 Monate 
 3. Schritt: Beschlussfassung GR, kantonale Vorprüfung ca. 4 Monate 
 4. Schritt: Öff. Auflage, Erlass durch GR, Genehmigung RR ca. 4 Monate 

Kosten 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Planerleistungen Drittkosten CHF 37‘000.00 
Planerstellung CHF 8‘000.00 
Diverses, Unvorhergesehenes CHF 5‘000.00 
Total Bruttokredit CHF 50‘000.00 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 50‘000.00 für Ausar-
beitung Touristisches Feinkonzept Bannalp zuzustimmen. 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Ausarbeitung des Touristi-
schen Feinkonzepts Bannalp in der Höhe von CHF 50‘000.00 im Sinne des 
gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Aufgrund der Verschiebung des Jagdbanngebietes Huetstock in die Region 
Bannalp ist es wichtig, die bestehenden Nutzungen bzw. die künftigen mass-
vollen Erweiterungen sowie die gemachten Versprechen seitens Kanton mit-
tels touristischen Feinkonzeptes festzuhalten. Wir empfehlen dem Antrag des 
Gemeinderates zuzustimmen.  
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Für Wolfenschiessen werden sich die jährlichen Betriebskosten voraussicht-
lich wie folgt entwickeln: 

 Jahr 2014: CHF 160‘000.00 
 Jahr 2018: CHF 190‘000.00 
 Jahr 2022: CHF 195‘000.00 
 Jahr 2026: CHF 197‘000.00 

Weiteres Vorgehen 

Nach der Kreditgenehmigung und der Beschlussfassung durch die Gemein-
deversammlungen bis Ende November 2014 und einer Vorbereitungszeit 
(Detailplanung, Submissionen, Lieferzeiten usw.) und dem Baubewilligungs-
verfahren ist der Start der Bauarbeiten auf Juni 2015 geplant. Es wird mit 
einer Bauzeit von 2 Jahren gerechnet. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 14‘150‘000.00 für 
Sanierung und Ausbau ARA Rotzwinkel 3. Etappe zuzustimmen. 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Sanierung und Ausbau ARA 
Rotzwinkel 3. Etappe in der Höhe von CHF 14‘150‘000.00 im Sinne des ge-
setzlichen Auftrages geprüft. 

Bei der Abwasserentsorgung handelt es sich um einen gesetzlichen Auftrag 
und die anstehenden Sanierungen sind vorzunehmen. 

Die Finanzkommission empfiehlt der Gemeindeversammlung dem Kreditbe-
gehren zuzustimmen. 
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Erläuterung zu Traktandum 10 

Bericht und Antrag des Gemeinderates  
zum Kredit für Ausarbeitung Touristisches Feinkonzept Bannalp 
(Bruttokredit CHF 50‘000.00) 

Ausgangslage  

Ende Dezember 2013 wurde ein Teil des Jagdbanngebietes im Gebiet 
Huetstock durch den Bundesrat auf Antrag der Regierungen von Nid- und 
Obwalden aufgehoben und in die Region Bannalp verschoben. 

Der Gemeinderat will die bestehenden Nutzungen bzw. die künftig massvolle 
Erweiterung sowie die gemachten Versprechen von Seiten Kanton mittels 
touristischen Feinkonzeptes (TFK) festhalten. Dies bedeutet, dass sich das 
touristische Feinkonzept insbesondere mit den Nutzungs- und Schutzaspek-
ten ausserhalb der Bauzone bzw. ausserhalb des Siedlungsgebietes befasst. 

Das touristische Feinkonzept ist ein kommunaler Richtplan. Dieser ist für die 
Behörden verbindlich, wird durch den Gemeinderat erlassen und tritt mit der 
Genehmigung des Regierungsrates in Kraft. 

Projektablauf 

Folgender Projektablauf ist vorgesehen: 

 1. Schritt: Perimeterbestimmung, Datenerhebung ca. 5 Monate 
 2. Schritt: Erarbeitung Entwurf ca. 3 Monate 
 3. Schritt: Beschlussfassung GR, kantonale Vorprüfung ca. 4 Monate 
 4. Schritt: Öff. Auflage, Erlass durch GR, Genehmigung RR ca. 4 Monate 

Kosten 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Planerleistungen Drittkosten CHF 37‘000.00 
Planerstellung CHF 8‘000.00 
Diverses, Unvorhergesehenes CHF 5‘000.00 
Total Bruttokredit CHF 50‘000.00 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 50‘000.00 für Ausar-
beitung Touristisches Feinkonzept Bannalp zuzustimmen. 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Ausarbeitung des Touristi-
schen Feinkonzepts Bannalp in der Höhe von CHF 50‘000.00 im Sinne des 
gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Aufgrund der Verschiebung des Jagdbanngebietes Huetstock in die Region 
Bannalp ist es wichtig, die bestehenden Nutzungen bzw. die künftigen mass-
vollen Erweiterungen sowie die gemachten Versprechen seitens Kanton mit-
tels touristischen Feinkonzeptes festzuhalten. Wir empfehlen dem Antrag des 
Gemeinderates zuzustimmen.  
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Schulgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2015

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2015

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen 
zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 31. Oktober 2014 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Schulgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2015

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2015

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen 
zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 31. Oktober 2014 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22‘500.00   

Aufwandüberschuss  66‘800.00 97‘673.71 

Investitionsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 0.00 250‘000.00 3‘491.85 

Bemerkungen 

 Gemäss Regierungsratsbeschluss wird im Schuljahr 2015/16- die Stun-
dentafel in der 5./6. Primarklasse um zwei Lektionen erhöht. 

 Ebenfalls in der Primarstufe sind 14 neue CPU-Arbeitsstationen eingeplant. 

 Alle zwei Jahre führt die 5./6. Primarklasse ein Klassenlager durch. 

 Zusätzliche Unterhaltsarbeiten wir Reparatur von Schächten der Werklei-
tungen sowie Anbringung von Geländer in Gefahrenbereichen sind berück-
sichtigt. 

 Die Küche des Mittagstisches soll mit einem Industriekühlschrank ausge-
stattet werden. Weiter werden alte Schränke ersetzt.  

 Die Steuereinnahmen werden aufgrund aktueller Hochrechnungen leicht 
tiefer als im Vorjahr budgetiert. 

 Der Finanzausgleich wird etwas höher erwartet als im Vorjahr. 

Anträge 

 Der Schulrat beantragt dem Budget 2015 zuzustimmen. 

 Der Schulrat beantragt den Steuerfuss bei 2.45 Einheiten zu belassen. 
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Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22‘500.00   

Aufwandüberschuss  66‘800.00 97‘673.71 

Investitionsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 0.00 250‘000.00 3‘491.85 

Bemerkungen 

 Gemäss Regierungsratsbeschluss wird im Schuljahr 2015/16- die Stun-
dentafel in der 5./6. Primarklasse um zwei Lektionen erhöht. 

 Ebenfalls in der Primarstufe sind 14 neue CPU-Arbeitsstationen eingeplant. 

 Alle zwei Jahre führt die 5./6. Primarklasse ein Klassenlager durch. 

 Zusätzliche Unterhaltsarbeiten wir Reparatur von Schächten der Werklei-
tungen sowie Anbringung von Geländer in Gefahrenbereichen sind berück-
sichtigt. 

 Die Küche des Mittagstisches soll mit einem Industriekühlschrank ausge-
stattet werden. Weiter werden alte Schränke ersetzt.  

 Die Steuereinnahmen werden aufgrund aktueller Hochrechnungen leicht 
tiefer als im Vorjahr budgetiert. 

 Der Finanzausgleich wird etwas höher erwartet als im Vorjahr. 

Anträge 

 Der Schulrat beantragt dem Budget 2015 zuzustimmen. 

 Der Schulrat beantragt den Steuerfuss bei 2.45 Einheiten zu belassen. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung) für das Jahr 
2015 der Schulgemeinde Wolfenschiessen beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die finanzielle Entwicklung der Schulgemeinde erachten wir angespannt. 

Den vom Schulrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 2.45 Einheiten beurteilen 
wir als nötig. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 22‘500.00 zu genehmigen. 

Die steigenden Abschreibungen bedürfen weiterhin einer strikten Kostenkon-
trolle. 

 

Wolfenschiessen, im Oktober 2014 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Alexandra Arnet 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Konsolidierung Budget 
Politische- und Schulgemeinde Wolfenschiessen 

Das Gemeindefinanzhaushaltgesetz verlangt eine zusammengefasste 
Darstellung des Budgets von der Politischen Gemeinde und der 
Schulgemeinde Wolfenschiessen. 
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Katholische Kirchgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Budget 2015 

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

4. Antrag von Gemeindevizepräsident Wendelin Odermatt-Waser 
vom 27. August 2014, zum Verkauf der Parzelle 501 an die Poli-
tische Gemeinde Wolfenschiessen 
(Verkaufspreis CHF 49‘200.00) 

5. Totalrevision Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften lie-
gen ab Freitag, 31. Oktober 2014 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf o-
der können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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tische Gemeinde Wolfenschiessen 
(Verkaufspreis CHF 49‘200.00) 

5. Totalrevision Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften lie-
gen ab Freitag, 31. Oktober 2014 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf o-
der können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss   9‘267.65 

Aufwandüberschuss 4‘800.00 7‘600.00  

Investitionsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 0.00 0.00 84‘817.90 

Bemerkungen 

 Die Löhne mussten angepasst werden, da eine Aufstockung der Kateche-
ten Pensen im Religionsunterricht um je 2 Lektionen nötig war. 

 Bei den Paramenten haben wir einen Mehraufwand von CHF 14‘000.00 
budgetiert infolge Neuanschaffung von Ministrantenkleidern. 

 Der Aufwand im Seelsorgeraum beträgt CHF 253‘400.00 und der Ertrag 
beläuft sich auf CHF 169‘600.00. 

 Die prognostizierten Gemeindesteuereinnahmen sind für 2015 ähnlich wie 
im Vorjahr und der kantonale Finanzausgleich der Landeskirche ist positiv 
ausgefallen. 

Anträge 

 Der Kirchenrat beantragt dem Budget 2015 zuzustimmen. 

 Der Kirchenrat beantragt den Steuerfuss bei 0.50 Einheiten zu belassen. 
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zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 
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im Vorjahr und der kantonale Finanzausgleich der Landeskirche ist positiv 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission  
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung) für das Jahr 
2015 der Kirchgemeinde Wolfenschiessen beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die aufgezeigte Entwicklung der Gemeinde erachten wir als vertretbar. 

Den vom Kirchenrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.5 Einheiten be-
urteilen wir als akzeptabel. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 4‘800.00 zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im Oktober 2014 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Alexandra Arnet 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Kirchenrates  
zum Antrag von Gemeindevizepräsident Wendelin Odermatt-Waser 
vom 27. August 2014, zum Verkauf der Parzelle 501 an die Politische 
Gemeinde Wolfenschiessen 
(Verkaufspreis CHF 49‘200.00) 

Ausgangslage 

Gemeindevizepräsident Wendelin Odermatt-Waser fordert von der Kirchge-
meinde Wolfenschiessen den Verkauf der Parzelle 501 (Feuerwehrlokal) an 
die Politische Gemeinde Wolfenschiessen für CHF 150.00 pro m2. Bei einer 
Parzellengrösse von ca. 300 m2 ergäbe dies einen Verkaufspreis von CHF 
49‘200.00.  

Vor ca. 100 Jahren hat die Politische Gemeinde auf dieser Landparzelle ein 
Spritzenhaus, das heutige Feuerwehrlokal gebaut. Die Gemeinde ist auch für 
den Unterhalt des Gebäudes zuständig. Sie kann das Gebäude gratis nutzen 
und musste bis anhin nie einen Baurechtszins für das Land bezahlen. Die 
rechtliche Situation heute ist klar und eindeutig so, dass die Parzelle und das 
darauf gebaute Feuerwehrlokal im Besitz der Kirchgemeinde sind. Dies wur-
de von einer Delegation des Gemeinderates im Vorfeld an einer Sitzung auch 
bestätigt. 

Das Gebäude hat einen Versicherungswert von CHF 250‘000.00. Das Land 
hat mit einem üblichen Marktwert gerechnet einen Wert von ca. CHF 
150‘000.00, denn an dieser zentralen Lage gilt der Landpreis von mindes-
tens CHF 500.00 /m2. Dies ergibt einen Gesamtpreis von CHF 400‘000.00. 
Die Differenz zum geforderten Verkaufspreis von CHF 50‘000.00 wird bei ei-
ner Gegenüberstellung der beiden Beträge offensichtlich.  

Aus diesem Grund ist auch ein Verkauf der Parzelle 501 zum geforderten 
Preis für den Kirchenrat unverantwortlich. Er hat jedoch bereits bei den ers-
ten Verhandlungen signalisiert, dass er zu einem ausgearbeiteten Bau-
rechtsvertrag durchaus bereit ist. 

Antrag 

Der Kirchenrat beantragt den Antrag von Wendelin Odermatt abzuweisen. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission  
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 
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ten. Die aufgezeigte Entwicklung der Gemeinde erachten wir als vertretbar. 
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Wolfenschiessen, im Oktober 2014 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Alexandra Arnet 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 6 

Bericht und Antrag des Kirchenrates  
zur Totalrevision der Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 6 

Bericht und Antrag des Kirchenrates  
zur Totalrevision der Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Ausgangslage 

Die Römisch-Katholische Kirchgemeinde Wolfenschiessen hat den Friedhof 
errichtet und bis 2009 das Bestattungs- und Friedhofwesen zur allseitigen 
Zufriedenheit erfüllt. 

Der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen wurde 2010 die Führung und 
Verwaltung des Friedhofes übertragen. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Kirchgemeinde und der Politischen Ge-
meinde wurde 2009 mit einer Vereinbarung (Friedhofvereinbarung Wolfen-
schiessen) geregelt. 

Durch die neue kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung sowie das 
neue Friedhofreglement Wolfenschiessen muss die Friedhofvereinbarung 
zwischen der Kirchgemeinde und der Politischen Gemeinde neu geregelt 
bzw. präzisiert werden. 

Diese Vereinbarung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zustimmung der Gemein-
deversammlung. 

Antrag 

Der Kirchenrat beantragt die Totalrevision der Vereinbarung über das Fried-
hof- und Bestattungswesen (Friedhofvereinbarung Wolfenschiessen) zu ge-
nehmigen. 
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Katholische Kapellgemeinde Oberrickenbach 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2015

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2015

4. Kredit für sanfte Aussensanierung Kapelle
(Bruttokredit CHF 75‘000.00)

5. Totalrevision Friedhofreglement Oberrickenbach

6. Totalrevision Friedhofvereinbarung Oberrickenbach

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen 
zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 31. Oktober 2014 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Katholische Kapellgemeinde Oberrickenbach 
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liegen ab Freitag, 31. Oktober 2014 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss  3‘600.00 13‘010.90 

Aufwandüberschuss 8‘600.00   

Investitionsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 52‘500.00 0.00 0.00 

Bemerkung 

 Im 2015 ist ein Rätetreffen von der Kapellgemeinde zu organisieren und 
wurde so im Budget vermerkt. 

 Bei den Liegenschaftsunterhaltkosten ist die Sanierung der Totenkapelle 
sowie allgemeine Unterhaltsarbeiten geplant. 

 Die anderen Budgetposten sind im ähnlichen Rahmen wie letztes Jahr ab-
gebildet. 

Anträge 

 Der Kapellrat beantragt dem Budget 2015 zuzustimmen. 

 Der Kapellrat beantragt den Steuerfuss bei 0.50 Einheiten zu belassen. 
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Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss  3‘600.00 13‘010.90 

Aufwandüberschuss 8‘600.00   

Investitionsrechnung 

 Budget 2015 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 52‘500.00 0.00 0.00 

Bemerkung 

 Im 2015 ist ein Rätetreffen von der Kapellgemeinde zu organisieren und 
wurde so im Budget vermerkt. 

 Bei den Liegenschaftsunterhaltkosten ist die Sanierung der Totenkapelle 
sowie allgemeine Unterhaltsarbeiten geplant. 

 Die anderen Budgetposten sind im ähnlichen Rahmen wie letztes Jahr ab-
gebildet. 

Anträge 

 Der Kapellrat beantragt dem Budget 2015 zuzustimmen. 

 Der Kapellrat beantragt den Steuerfuss bei 0.50 Einheiten zu belassen. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2015 

Als Finanzkommission haben wir das Budget 2015 (Erfolgsrechnung und In-
vestitionsrechnung) für das Jahr 2015 der Kapellgemeinde Oberrickenbach 
beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vor-
schriften. Die aufgezeigte Entwicklung der Kapellgemeinde erachten wir als 
vertretbar. 

Den vom Kapellrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.50 Einheiten beurtei-
len wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegenden Budget mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 8‘600.00 zu genehmigen. 

 

Oberrickenbach, im September 2014 Die Finanzkommission 
 Ruedy Christen 
 Irma Mathis-Keiser 
 Bernadette Hurschler 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zum Kredit für sanfte Aussensanierung der Kapelle  

Ausgangslage 

Der Kapellrat beabsichtigt, die Kapelle einer sanften Aussensanierung zu un-
terziehen. Es ist geplant, die Kapelle in Gerüst zu nehmen, schadhafte Stel-
len in der Fassade zu reparieren, das Dach zu reinigen und zu kontrollieren. 
Die Fassade und alle Holzteile werden neu gestrichen.  

Folgende Überlegungen haben uns dazu bewogen, die Sanierung zu planen:  

 Die letzte Aussensanierung hat 1975 stattgefunden 

 Der Anstrich ist sichtbar schadhaft und verliert die Schutzfunktion der Fas-
sade 

 Wenn der Anstrich erneuert wird, können Schäden am Verputz mit auf-
wendigen Reparaturen verhindert werden 

 Die Arbeiten werden mit Beratung durch Spezialisten und in Zusammen-
arbeit mit der Denkmalpflege des Kantons Nidwalden ausgeführt 

 

Kosten 

Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen: 

Renovationskosten brutto CHF 75‘000.00 
./. Beitrag Denkmalpflege 30% CHF -22‘500.00 
Total Kosten Kapellgemeinde CHF 52‘500.00 

 

Antrag 

Der Kapellrat beantragt dem Bruttokredit von CHF 75‘000.00 für die sanfte 
Aussensanierung der Kapelle zuzustimmen. 

 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag für die sanfte Aussensanierung 
der Kapelle Oberrickenbach in der Höhe von CHF 75'000.00 im Sinne des 
gesetzlichen Auftrags geprüft.  

Die Finanzkommission erachtet eine Sanierung der Aussenfassade als sinn-
voll und nötig und empfehlen dem Antrag des Kapellrates zuzustimmen. 
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Erläuterung zu Traktandum 5 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Totalrevision des Friedhofreglements Oberrickenbach 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Das Friedhofreglement Oberrickenbach liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Ausgangslage 

Die kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung wurde 2012 totalrevi-
diert und per 1. Januar 2013 in Kraft gesetzt. Sie ersetzte die über hundert-
jährige Verordnung aus dem Jahre 1901. 

In der Folge wurden die Gemeinden angewiesen, ihr Friedhofreglement bin-
nen zweier Jahre an das neue Recht anzupassen. 

Das gültige Friedhofreglement Oberrickenbach stammt aus dem Jahre 2003. 
Durch die geänderten kantonalen Bestimmungen ist die Totalrevision des 
Friedhofreglements unabdingbar. 

Das neue Reglement orientiert sich an der kantonalen Verordnung. Es ent-
hält alle notwendigen Bestimmungen, welche durch die Gemeinde zu erlas-
sen sind. Im Gegenzug entfallen die Bestimmungen, welche bereits auf kan-
tonaler Ebene geregelt sind. 

Die übrigen Bestimmungen wurden aus dem bisherigen Reglement sinnge-
mäss, unverändert übernommen. 

Das vorliegende Reglement wurde durch den kantonalen Rechtsdienst vor-
geprüft. Die Genehmigung durch den Regierungsrat kann erwartet werden. 

Antrag 

Der Kapellrat Gemeinderat beantragt die Totalrevision des Reglements über 
das Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofreglement Oberrickenbach) zu 
genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 6 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Totalrevision der Friedhofvereinbarung Oberrickenbach 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Friedhofvereinbarung Oberrickenbach liegt auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf oder kann auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch her-
untergeladen werden. 
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Ausgangslage 

Die Römisch-Katholische Kapellgemeinde Oberrickenbach hat den Friedhof 
Oberrickenbach errichtet und bis heute das Bestattungs- und Friedhofwesen 
zur allseitigen Zufriedenheit erfüllt. Der Kapellgemeinde wurde die Führung 
und Verwaltung des Friedhofes übertragen. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Kapellgemeinde und der Politischen Ge-
meinde wurde 2003 mit einer Vereinbarung (Friedhofvereinbarung Oberri-
ckenbach) geregelt. 

Durch die neue kantonale Friedhofs- und Bestattungsverordnung sowie das 
neue Friedhofreglement Oberrickenbach muss die Friedhofvereinbarung zwi-
schen der Kapellgemeinde und der Politischen Gemeinde neu geregelt bzw. 
präzisiert werden. 

Diese Vereinbarung bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zustimmung der Gemein-
deversammlung. 

Antrag 

Der Kapellrat beantragt die Totalrevision der Vereinbarung über das Fried-
hof- und Bestattungswesen (Friedhofvereinbarung Oberrickenbach) zu ge-
nehmigen. 
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